
22 SÜDKURIER NR. 204 / MP FREITAG, 4. SEPTEMBER 2009

STETTEN A.K.M. · BEURON 

SIGMARINGEN · MESSSTETTEN · BÄRENTHAL

Wo wird Mann oder Frau in der
Region am ältesten? Die bes-
te Antwort darauf liefert die

Gemeinde Bärenthal. Von den 450
Einwohnern haben inzwischen drei
den 100. Geburtstag erreicht. Aus die-
sem Trio lebt aber nur noch Margare-
the Torka (101) in Bärenthal. Katharina
Greiner (102) wohnt bei ihrer Tochter
in Uhldingen und Anna Molitor (100)
verbringt ihren Lebensabend im Kon-
rad-Gröber-Haus in Meßkirch.

Ortspfarrer Pater Notker Hiegl und
Bürgermeister Roland Ströbele hatten
auf dem Gnadenweiler in der „Kapel-
lenklause“ und in der neuen Kapelle
„Maria Mutter Europas“ zu einem
Bürgerempfang eingeladen, in dessen
Mittelpunkt die drei betagten Damen
standen. Inmitten von Freunden, Be-
kannten und Verwandten genossen
sie den Nachmittag.

Roland Ströbele konnte sich bei der
Begrüßung der Gäste einen kleinen

Seitenhieb auf die Stadt Meßkirch
nicht verkneifen. Denn inzwischen ist
Anna Molitor Bürgerin der Heid-
eggerstadt geworden. Das habe, so
verriet der Bärenthaler Bürgermeister,
mit dem Finanzausgleich zu tun und
auf dieses Geld vom Land pro Einwoh-
ner könne auch eine Kommune wie
Meßkirch nicht verzichten. Dennoch
ist Anna Molitor aus seiner Sicht keine
Meßkircherin, sondern eine Bären-
thalerin, die den größten Teil ihres lan-
gen Lebens in der kleinen Gemeinde
im Bäratal verbracht habe. Das, so be-
tonte der Rathauschef, gelte natürlich
auch für Margarethe Torka und Katha-
rina Greiner. Sie hätten in dem kleinen
Dorf ihren Lebensmittelpunkt gefun-
den und seien nach wie vor im Dorf
hoch angesehene Mitbürger.

Für den Bürgermeister ist es eigent-
lich keine Frage, warum in seiner klei-
nen Gemeinde so viele Frauen die 100-
Jahre-Grenze erreichten und über-

schritten. Denn schließlich sei Bären-
thal „Heilklimatischer Kurort“, wie
Ströbele den Zuhörern schmunzelnd
ins Gedächtnis rief. Für Roland Strö-
bele ist die Tatsache, dass sich die drei
betagten Damen heute noch so wohl
fühlen, auch und gerade der intensi-
ven Führsorge der Angehörigen, der
Pflegekräfte und der Mitarbeiter des
Nachbarschaftshilfevereins „Hilfe von
Haus zu Haus“ zu verdanken, die sich
um die drei Mitbürgerinnen küm-
mern. 

Pater Notker begrüßte die alten Da-
men und ihre Gäste zu einer Andacht
in der neuen Kapelle „Maria –Mutter
Europas“. Schon zuvor hatte der
Geistliche die neue Andachtsstätte
vorgestellt. In den zwei Jahren ihres
Bestehens seien bereits 30.000 Besu-
cher, darunter alleine acht Bischöfe
auf dem Gnadenweiler gewesen.

H E R M A N N - P E T E R  S T E I N M Ü L L E R

M E N S C H E N

Drei Betagte genießen Empfang
Bärenthals Pfarrer und Bürgermeister sind stolz auf Troika der Über-100-Jährigen 

Die Bärenthale-
rinnen Ka-
tharina Greiner,
Anna Molitor
und Margarethe
Torka haben
ihren 100. Ge-
burtstag hinter
sich. Ortspfarrer
Pater Notker
Hiegl und Bür-
germeister
Roland Ströbele
sind auf diese
Troika der
Über-100-Jäh-
rigen besonders
stolz (von links).
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Der SV Storzingen veranstaltet am
Sonntag, 13. September, ab 11 Uhr
auf dem Sportgelände in Storzin-
gen ein „Tag des Apfels“. Die Be-
sucher erwarten Attraktionen rund
um den Apfel, wie Apfelsaft zum
Selbermachen, Spiele für Kinder,
Bogenschießen, Apfelquiz und
vieles mehr. Auch für das leibliche
Wohl ist gesorgt. Ein Teil des Er-
löses kommt den Kindergärten der
Gesamtgemeinde zugute.

Der DRK-Ortsverein Heuberg-
Donautal bietet ab Samstag, 10.
Oktober, 9 bis 16 Uhr im Rettungs-
zentrum Stetten a.k.M. einen Kurs
in Lebensrettenden Sofortmaß-
nahmen (acht Unterrichtsein-
heiten) an. Dieser Kurs ist geeignet
für die Fahrerlaubnisklassen A, B,
BE, M, L, T. Die Teilnehmerzahl ist
begrenzt. Um Anmeldung unter
Telefon 07571/7423-0 oder
www.drk-heuberg-donautal.de wird
gebeten.

Der katholische Kindergarten
Arche Noah veranstaltet am 18.
und 19. September eine Kliederbör-
se im Haus der Begegnung in Stet-
ten a.k.M. Listen und Etiketten
können ab 7. September im Kinder-
garten während der Öffnungszeiten
abgeholt werden. Die Annahme ist
am Freitag, 18. September, von
14.30 bis 18 Uhr. Informationen
unter Telefon 0 75 73/608.

MESSSTETTEN

Der Sportverein Heinstetten un-
ternimmt mit interessierten Mit-
gliedern und Spielern am Samstag,
12. September einen Ausflug in den
Schwarzwald. Abfahrt ist um 6 Uhr
an der Hilb in Heinstetten. Auf dem
Programm sehen die Besichtigung
des Casinos Baden-Baden, Mittags-
tisch im „Löwenbräu“ Baden-
Baden und um 15 Uhr Fahrt zum
Gästehaus „Spinnerhof“ nach
Sasbachwalden. Dort gibt es eine
Schnapsprobe in der Hausbren-
nerei und nach dem Abendessen
einen Unterhaltungsabend im
Gästehof. Am Sonntag, 13. Septem-
ber ist um 9 Uhr ein Frühschoppen
vorgesehen und um 10.30 Uhr
Weiterfahrt nach Straßburg mit
Stadtführung. Die Rückfahrt erfolgt
um 15 Uhr. Kosten pro Person 80
Euro. Anmeldung bis 6. September
beim Vorsitzenden Christoph
Küchle.

GUTENSTEIN

Schwäbischer Albverein Guten-
stein: Am Dienstag, 15. und Mitt-
woch 16. September wird eine
zweitägige Wanderung mit Über-
nachtung im SAV-Wanderheim
angeboten. Gewandert wird auf der
Uracher- und Reutlingeralb. An-
meldung ist erforderlich. Am Sonn-
tag, 27. September führt eine Wan-
derung vom Thermalbad Bad
Saulgau über Kloster Sießen nach
Wagenhausen. Im Kloster Sießen
wird die Hummel-Ausstellung
besucht. Treffpunkt ist um 13 Uhr
am Bürgerhaus. Mit Privatwagen
und Fahrgemeinschaften wird nach
Bad Saulgau gefahren. Gäste sind
willkommen

K U R Z  N O T I E R T

1Wie lange gibt es den Truppen-
übungsplatz Heuberg schon ?

2010 feiert er sein 100-jähriges Beste-
hen. In den Jahren 1910 bis 1916 wurde
der erste Truppenübungsplatz Heu-
berg für das XIV. badische Armeekorps
errichtet. 

2Wo liegt der Truppenübungsplatz
Heuberg?

Auf der Schwäbischen Alb. Der Trup-
penübungsplatz Heuberg erstreckt
sich zwischen Stetten a.k.M., Meßstet-
ten, Straßberg und Albstadt auf einem

hügeligen Hochplateau von 800 bis
970 Metern Höhe.

3Wie groß ist dieses militärische
Areal?

Der Platz hat 4802 Hektar Fläche und

ist der einzige im südwestlichen Raum
der Bundesrepublik unter deutscher
Verwaltung. Er ist von einer Ringstra-
ße mit 27 Kilometern Länge umgeben,
misst von West nach Ost 7,5 und von
Nord nach Süd 7 Kilometer.

4Für welche Einsätze bietet sich
der Übungsplatz Heuberg an?

Für die Ausbildung in Übungs- und
Schießvorhaben auf Kompanieebene
mit allen bei der Bundswehr zugelas-
senen Handfeuerwaffen und Panzer-
abwehrwaffen, außerdem zur Vorbe-
reitung von Auslandseinsätzen, zum

Einüben taktischen Vorgehens und für
Spezialkräfte der Bundeswehr.

5Was hat der Truppenübungsplatz
sonst noch zu bieten?

Eine Flora und Fauna, wie sie kaum
anderswo zu finden ist. Deshalb kom-
men in schießfreien Zeiten auch gerne
Botaniker zu Studien auf das sonst für
die Öffentlichkeit gesperrte Gelände.
Begehrt sind auch Wanderungen über
den Platz – nach vorheriger Vereinba-
rung mit der Kommandantur.

URSULA MALLKOWSKY

Bundeswehr übt und schießt
Truppenübungsplatz Heuberg feiert 2010 das 100-jährige Bestehen – 4802 Hektar Fläche auf der Schwäbischen Alb

Udo Eckbrett, ein erfahrener
Soldat, hat genau gewusst, auf
was er sich einlässt, als er den

Posten des Truppenübungsplatzkom-
mandanten in Stetten a.k.M. annahm.
Außerdem war dies schon immer sein
berufliches Wunschziel. Anfang Juli
war es dann so weit. Bei einer feierli-
chen Kommandoübergabe wurde ihm
die Verantwortung für den Truppen-
übungsplatz Heuberg in die Hände
gelegt. Jetzt, knapp zwei Monate spä-
ter, weiß der neue Kommandant ge-
nau, zu welcher Zukunft er den
Übungsplatz, der einzige der Bundes-
wehr in Baden-Württemberg, führen
will.

Eckbrett wurde 1962 im niedersäch-
sischen Hildesheim geboren und be-
gann sein Soldatenleben im Juli 1981
in Wolffenbüttel als Offiziersanwärter.
Im Zuge zahlreicher Verwendungen
kam es 1994 nach Sigmaringen zum
Stab des Instandsetzungsregiments
10. Was ihm in seiner heutigen Positi-
on zugute kommt, waren drei Jahre als
stellvertretender Kommandant des
Truppenübungsplatzes Münsingen.
Nach Stetten a.k.M. kam Eckbrett erst-
mals 2001 als Kompaniechef des In-
standsetzungsbataillons und dann
wieder Ende 2005, als das Kampfmit-
telbeseitigungszentrum langsam auf-
gebaut wurde.

„Ich habe mich ganz bewusst für
den Posten des Kommandanten ent-
schieden und will dort meine Erfah-
rungen, zum Beispiel im Bereich
Schießsicherheit, einbringen“, so Eck-
brett im Gespräch mit dem SÜDKU-
RIER. „Ich bin froh, dass ich diese
Chance bekommen habe“, betont er.
Er will Gesamtverantwortung tragen.
Dabei ist ihm der Kontakt nach außen
und mit der Bevölkerung ein ganz be-
sonderes Anliegen.

Chancen für ein gute Zukunft des
von der Größe her im mittleren Be-
reich anzusiedelnden Truppen-
übungsplatz Heuberg sieht der neue
Kommandant nicht zuletzt in der
noch andauernden Transformation
der Bundeswehr. „Wir müssen diesen
Standort attraktiv für eine sinnvolle
Nutzung gestalten, seine Infrastruktur
weiter aufwerten und einfach am Ball

bleiben“, so Eckbrett, der von einem
spezialisierten Übungsplatz mit hoher
Nutzungsfrequenz spricht. Nicht nur
für die übenden Truppen, sondern
auch für die speziellen Übungsanfor-
derungen der Kampfmittelbeseitiger
oder der Kommandospezialkräfte aus
Calw ist der Platz bereits ausgelegt. 

Ein besonderes Anliegen ist Eck-
brett ein vertrauensvolles Betriebskli-
ma und ein offenes Aufeinanderzuge-
hen mit den Anrainern des Platzes.

Nicht nur deshalb macht der Kom-
mandant deutlich, dass er sich be-
wusst von den Kampfmittelbeseiti-
gern abgegrenzt habe und nicht als ihr
Handlanger gelten wolle. „Ich bin für
alle Truppenteile da,“ betont er, aber
auch, dass er dazu die Marschrichtung
vorgeben will. „Ich will, dass die Not-
wendigkeit der Platzes erkannt und
die Bundeswehr akzeptiert wird.“

Udo Eckbrett, seit 2004 im Rang ei-
nes Oberstleutnants, hat seine Frau

Kerstin seit 22 Jahren an der Seite, ist
Vater einer knapp 20-jährigen Tochter
und eines 18-jährigen Sohns. Die Fa-
milie wohnt in Bingen und will unbe-
dingt im Süden Deutschlands bleiben.
„Wir lieben den Süden“, betont er und
freut sich, nicht weit an den Gardasee
zu haben.

Vordringlichste Aufgabe auf dem
Truppenübungsplatz ist derzeit der
Baubeginn des neuen Sprengplatzes,
wo man etwas in Verzug sei. Ein Gut-

achten, die Bestätigung, dass die spä-
teren Sprengungen keine Schäden in
der nötigen Betonwanne auslösen,
fehle noch, käme aber in den nächsten
Tagen. Es sei halt nicht einfach, wenn
es um so ein Pilotprojekt gehe, bei
dem strenge Umweltvorschriften zu
berücksichtigen sind. Aber im Sep-
tember soll endgültig mit dem Acht-
Millionen-Bau begonnen werden.

„Kurz erklärt“, unten

Udo Eckbrett trägt Verantwortung für Tuppenübungsplatz Heuberg – Kontakt zur Bevölkerung wichtig

„Ich bin für alle Truppenteile da“
VON

URSUL A MALLKOWSKY

Der neue Kom-
mandant des
Truppen-
übungsplatzes
Heuberg,
Oberstleutnant
Udo Eckbrett,
der diese mi-
litärische Ein-
richtung zu-
kunftsfit ma-
chen will, an
seinem Schreib-
tisch. 
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Balingen - Für Aufregung sorgte eine
eineinhalb Meter lange Python am
Mittwoch in Balingen. Laut Polizei,
teilte kurz vor 22 Uhr ein 54-jähriger
Anwohner dem Polizeirevier mit, dass
in seiner Hofeinfahrt im Wohngebiet
„Auf Steingen“ eine größere Schlange
liegen würde. Ein von der Polizei ver-
ständigter Tierarzt habe die Schlange
eingefangen. Nach dessen Auskunft
handelt es sich um eine Tigerpython,
eine Würgeschlange. Der 20-jährige
Schlangenbesitzer muss die Kosten
für den Polizeieinsatz und den Einsatz
des Tierarztes tragen. Die Schlange
„hört“ auf den Namen Hermann. 

POLIZE I

Python sorgt
für Aufregung


